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Hie wichtigsten Bestimmungen des Posttaxen-GeseW «nd TeWapheN'Tam
1. Briefposttarif flir die Schweiz.

Kleinsendungen: Briefe nnd Päckchen: Bis 25« s
Nahverkehr (10 Km) I»Rp., im Fernverkehr 2» Rv.: über 2K«
bis 1««» s (Nah» u, Fernverkehr) 8» Rp,, uneingeschrieben.

Unfrankiert: Doppelte Tare der Frankatur.
W arenniuster: s) gewöhnliche (adressierte): Bis 2S» s 1» Rp,,

über 2S»—S00 s 2« Rp., bar» oder maschinenfrankierte bis
so s <nur bei Aufgabe von inind, SO Stuck) 5 Rp,; b) ohne
Adresse bis Siig I, Rv., überS»s wie unter sbiervor.
Dieselben müssen verifizierbar verpackt sein und dürfen keinen
Verkaufsroert haben. Beischluß von schriftlicher
Korrespondenz bei Anwendung genannter Taxen ist unstatthaft,

«,) Drucksachen,gewöhnliche (adressierte): Bisb»sSRp.,
über so—2S» s 10 Rp., über 2S0—S«» s IS Rp.; bar» oder
maschinenfrankiert lnur bei Aufgabe von mind. ö» Stück):
bis S« s 8 Rp,, über SS—IS« s S Rp, Sie sind unverschlossen
aufzugeben und dürfen keine Handschrift-persönlichen
Mitteilungen enthalten.

d) Drussachen ohne Adresse: Bis SOg 3 Rv-, «ber Sg-1«« s
S Rp., über 100-2S» s 1» Rp„ über 2S0-S0« s IS Rp,

e) Drucksachen zur Ansicht (zus, für den Hin» u, Rückweg):
Bis S« s 1« Rp., über KV—2S« s IS Rp„ über 2S»-S0« s
2« Rp. Bei gleicher Umhüllung taxfreie Rücksendung.

S) Abonnierte Drucksachen (aus Leihbibliotheken zc,):
Bis K» s l» Rp., über K» bis 2S« e IS Rp., über 2K« bis
S«» s 2» Rp., über SO« bis 2>/s Ks 8« Rp„ «ber 2i/s bis
4 Ks S» Rp, Bei gleicher Umhüllung taxfreie Rücksend,

Postkarten (Korrespondenzkarten): Einfache 1» R«„
doppelte 2« Np. Privatpostkarten (insofern in Größe und
Festigkeit des Papiers den postamtlichen entsprechend) sind
zur Taxe «on 1« Rp. zulässig, Ansichtspostkarten mit
schriftlichen Mitteilungen auf der linken Hälfte der Vorderseite

stnd allgemein zur Postkartentaxe zulässig.
Unfrankierte und ungenügend frankierte Gegenstände

(soweit zulässtg) unterliegen der doppelten Taxe der
fehlenden Frankatur.

ReZoinmandationsgebüHr 2« Rp. Die Rekommandation
ist für die meisten Briefpostgegenstände zulässig. Maxt-
mal»Entschadigung im Verlustfall 60 Fr„ bei
Verspätung von mehr als einem Tag der nachgewiesene
Schaden, höchstens aber LS Fr. Für uneingeschriebene
Kleinsendungen besteht für diePoftverwaltung keine
Haftpflicht, — Reklamationsfrist 1 Jahr.

Eilbotengebühr: Bis 1>/s Km «0 Rp„ jeder weiten >/» Km
oder Bruchteil eines halben Km 2« Rp.

Nachnahmen: Zulässtg bis2»0« Fr. Gewöhnliche Brieftaxe
und Nachnahmegebühr bis S Fr. IS Rp., über K bis 2» Fr,
2« Rp., dazu für je weitere L« Fr. oder Bruchteil bis
10» Fr. 10 Rp,, dazu für je weitere I»« Fr. oder Bruchteil

bis Sg« Fr. 8« Rp., über Fr. KOO-100» F« »,»>, über
Fr. I«»«—2««» Fr. 2 K».

Einzugsmandate: Zulässig bis lS,S»0 Fr. Sm Ortsktti«
K» Rp., weiter K» Rp.

Einzugsmandate «ur Betreibung 2« Rp. Extrazuschlag,
Postanweisungen (Höchftbetrag ISMO Fr.): Bi« 2» Fr.

2»Rp., über 2» bi, I«»Fr. S« Rp., hierzu für je weitere
100—K»» Fr. 1» Rp„ hierzu für je «eitere K00 Fr. 1« Rp,
Für telegr. Postanweisungen (Höchftbetrag LOS» Fr.)
außerdem die ordentlichen Telegrammgebühren.

P«ftcheck»und Giroverkehr: Bei Einzahlungen: Bis2» Fr.
K Rp., über 20 bis 1»« Fr. 1» Rp., über 1»« bis 2«» Fr,
IS Rp., hierzu für je weitere 1««—SO» Fr. S Rp., hierzu
für je weitere Sil« Fr. IU Np, Bei Rückzahlungen am
Schalter der Checkbureaux bis 10« Fr. K Rp., über 1««
bis S«« Fr. 1« Np„ hierzu für je weitere SO» Fr. i> Rp,

Zahlungsanweisungen auf andere Poststellen bis
1»» Fr. IS Rp,, über I«« bis S»» Fr. 20 Rp., hierzu für
je weitere S00 Fr, S Rp. Uebertragung von Theck« von
einer Rechnung auf die andere gebührenfrei.

2. Weltpostvereins »Tarif (Ausland).
Briefe: Jm Verkehr mit dem gesamten Ausland für die ersten

2«? frko. 8» Rp„ unfr. «0 Rv., für je weitere 20g frko.2g Rp„
JmGrenzkrets (8« Km in Luftlinie von Postbureau zu
Postbureau) im Verkehr mit Deutschland, Frankreich und
Oesterreich 2» Rp. für die ersten 2« s und 2» Rp. für je
weitere 2» s oder Bruchteile von 2» s. — Unfrankierte
Briefe und Postkarten unterliegen im Bestimmungsland
der doppelten Taxe.

Postkarten im Grenzkreisverkehr Deutschland, Frankreich u,
Oesterreich 10 Np. — (Privatpostkarten z u l ii s s i g «ie oben):
Einfache L« Rv., Doppelkarten (mit Antwort) 40 Np.;
zulässig tm Verkehr mit sämtl, Ländern des Weltpostvereins,

Warenmuster: Bis IVO« 1« Rp„ über Iva-Sl» r (Höchst»
gewicht) für je S« r S Rp, mehr. Dimensionsgrenzen:
Nach allen Ländern: Länge 46 cm. Breite M cm, Dicke
10 cm. in Rollenform: 4S cm Länge, IS cm Durchmesser.

Geschäftspapiere(bis20«0g) für je K«s S Rp., mindestens
aber8«Rp. — Dimenfionsgrenzen: 4Scm nach jeder
Seite; tnRollenform: Durchmesser 10cm, Länge7bcm.

Drucksachen (bis 200« s) für je S« s S Rp. Dimension?»
grenzen «ie für Eeschäftspapiere. Sonstige Bedingungen
wiefürd.Schiveiz, füreinzelne gedruckte Bände bis 3 Ks.

Rekommandationsgebühr 8» Rp. Rekommandation für
alle Gegenstände zulässtg. Für den Verlust rekommandierter

Sendungen haftet die Postverwaltung bis zum
Maximalbetrage von S» Fr. — Empfangschein (für re»
kommandierte Sendungen) obligatorisch und gratis. —
RSckscheingebühr 4« Rp.

Einzugsmandate, Versandtgebübren: gewöhnliche Brief»
taxe und Rekommandationsgebühr 8» Np.

Geldanweisungen nach allen Ländern. Bis 2» Fr. SO Rp.,
über 2« bis S» Fr. 4« Rp., «ber K» bis lO« Fr. «« Np.,
über 10» bis 2»» Fr. 1 Fr., über 2«« bis 8«« Fr. 1.40,
über 80« bi, 40» Fr. 1.8«, von 4«» bis SO« Fr. 2.2», über
S«« bis 1»»» Fr, 2.«».— Höchftbetrag und Umrechnung«»
kurse sind bei den Poststellen zu erfragen.

Paketposttarif für die Schweiz.
»> Gen>icht«t«een.

Bis 2K0 sz Fr.—.3»
über 2S0 s bis I Ks —. 4»

» 1 Ks bis 2>/^ Ks —.««
2'/» K« bis K Kg -.g«
S K8bis7'/sks I.S«

„ 7>/sKsbisI» Ks I. b«

„ I« Ks bis IS Ks S, —
Bei Stücken von höherem Gewichte kommen Entfernung?»

stufen in Anwendung, währenddem Stücke bis IS Kilo ohne
Unterschied der Entfernung nach obigem Tarif zu berechnen
sind. Expreßbestellgebühr bis !>/» Km L» Rp., für jeden
wetteren halben Km 8« Np. mehr.

d) Wertta«e (der Eewichtstaxe beizufügen).
Für 8«« Fr. oder Bruchteil von 3«» Fr. Z« Rp„ über 8«« bi»

K«» Fr. 8» Rp., hierzu für je weitere SO» Fr. 1« Rv. mehr,
Sendungen mit Wertangabe müssen versiegelt sein.

Nachnahmen stnd zulässig bis 200» Fr. Nebst der gewöhn»
lichen Taxe Nachnahmegebühr «te bei Briefnachnahmen.
Nachnahmescheine, die nach erfolgter Einlösung zum Bezüge
der Nachnahme berechtigen, 2» Np.

Ausland.
PoststScke «erde» zu mäß. Preise n, beinahe allenLändern o.

Weltpostvereins sped. Deutschland ».Oesterreich bt»2«Ks.
Taxänderungen vorbehalten.

^ Worttarif, Aufrundung auf SRp.

unfrankiert 3» Rp. Zu»
schlag füralle Pakete,

Sperrgutstücke
(auch zerbrech»

lich«) 8«°/°Zuschlag

5,,'l.
Is« Is» Iu, I,»
RP. Rp. RP. Rp.
6» S Schwede« SO 21.S
ö« 1« Norwegen ö« 31

Island s» SS
Türkei so so

so IS Rußland
Griechenland Kont,

«0
«0

62.6
6» IS 8«
0« 13 Litauen S« 22,6
K« 22,S Estland S« 37,6
«0 22,6 Albanien.... e« 28
00 22,6 ö« 87
6« 21,6 Lettland so 8«
00 22,6 ö« 23,6

Rhodu« «0 47,6
«0 28,S Algier so 2S,6
ö« 34,6 Marokko (Tanger)
00 26,6 ohne sxan. Zone so 80
«0 30 so 2S,S
S« 30 Gibraltar so 26,6
00 S2,S Finnland

Saargebtet
so 82

e« 22,6 so IS
S« S« Vattlanftaat so IS

Schweiz (inklusive
Liechtenstein)

Deutschland.
Frankreich m. Mo-
naco, Andorra u,
Korsika

Italien
Oesterreich
Ungarn
Belgien
Niederlande
Luxemburg
Dänemark
Großbritannien u.
Nordirland

Freistaat Irland
Spanien
Portugal....Rumänien
Iugoslavien
Tschechoslowakei
Bulgarien
In der Schweiz müssen Telegramme, die für außerhalb

des Bestellbezirks liegende Orte bestimmt sind, per Expressen
befördert «erden, ansonst dieselben mit der Post, «ie Briefe
bestellt werden.
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